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Liebe Bewohnerinnen und Bewohner,
Liebe Familien, liebe Freunde,
Liebe Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter,

2024 haben wir ein neues Jahres-Thema 
„unPERFEKT - na und?! FALSCH – nicht schlimm!“
Wir sind alle Menschen.
Menschen machen Fehler.
•	 Wir vergessen Termin.
•	 Wir machen Arbeit falsch.
•	 Wir vergessen, zu informieren.
•	 Wir machen Gegenstand kaputt.
•	 Wir sind unfreundlich...

Fehler machen, ist nicht schlimm.
Wichtig! 
•	 Wir lernen aus Fehlern. 
•	 Wir versuchen besser zu machen.
•	 Wir entschuldigen uns für Fehler.

Gott sieht: Menschen machen Fehler.
Gott verzeiht Fehler.

Weihnachten ist das Fest des Friedens und des Verzeihens.
Entschuldigung für alle Fehler im letzten Jahr und verzeihen sie uns.
Ich wünsche Ihnen 
ein friedliches, besinnliches und fröhliches Weihnachts-Fest 
und für das neue Jahr alles Gute und Gottes Segen.
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Die Sommer-Ferien sind vorbei.

Die Schule hat angefangen.

Die Heilpädagogische Tages-Stätte feiert ein Willkommens-Fest.

Die Kinder- und Jugend-Vertretung hat das Fest vorbereitet:

•	 Alle singen und gebärden ein Lied.

•	 Es giebt viele verschiedene Spiele.

•	 Es gibt für alle Eis und Trinken.

Das war ein tolles Fest.

Danke der Kinder- und Jugend-Vertretung für die gute Vorbereitung!

Erster Schul-Tag Willkommens-Fest in der Tages-Stätte

3 Mädchen und 9 Jungen kommen in die erste Klasse.

Die Kinder haben Schul-Tüten und bunte Schul-Taschen.

Zusammen mit den Eltern werden die neuen Kinder in der Turn-Halle 

begrüßt.

Alle wünschen den neuen Kindern viel Spaß in der Schule. 

Zur Erinnerung werden alle fotografiert.

Alle fanden: Es war ein schöner erster Schul-Tag! 
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Neue Mitarbeitende

Gesamt-Leitung Heike Klier und Stellvertretende Gesamt-Leitung 

Thomas Weiß begrüßen alle neuen Mitarbeiterinnen, Mitarbeiter, 

Praktikantinnen und Praktikanten. 

Sie arbeiten in Zell, Heideck, Hilpoltstein oder Nürnberg.

Alle wurden zu einem gemeinsamen Frühstück eingeladen.

Alle können sich kennenlernen, mit Heike Klier, Thomas Weiß und 

Bereichs-Leitungen sprechen. 

Die neuen Mitarbeiter erfahren viel von Regens Wagner Zell:

•	 Geschichte von Regens Wagner 

•	 Rundgang durch die Einrichtung

Mariä Himmel-Fahrt feiern

Am 15. August ist ein Feier-Tag.
Der Feier-Tag heißt Mariä Himmel-Fahrt.
Am Feier-Tag ist die Förder-Stätte, die Werk-Statt und die T-ENE 
geschlossen. Alle haben frei.

Bewohnerinnen und Bewohner, Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter aus 
Hilpoltstein und Heideck sind in das Franz-von-Sales-Haus zum 
Frühstücken eingeladen.
Es gab viel zum Essen:
•	 Wurst und Käse
•	 Salate
•	 Marmeladen und Honig
•	 Gemüse und Obst
•	 Verschiedene Kuchen
•	 Brot und Semmeln

Allen hat das Essen geschmeckt.
Alle haben sich gut unterhalten und hatten viel Spaß.
Alle wollen das Frühstück wiederholen. 
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Viele Firmen und Geschäfte in Hilpoltstein zeigen, was sie arbeiten.

Auch Regens Wagner Zell hat einen Stand.

Die Besucher können Taschen mit Stempel mit dem Finger-Alphabet 

bedrucken.

Viele Besucher drucken ihre Namen auf die Tasche.

Alle wollen das Finger-Alphabet lernen.

Alle haben viel Spaß!

2 Tage Leistungs-Schau Inklusives Sport-Fest

Der TV Hilpoltstein veranstaltet ein inklusives Familien-Sport-Fest.
TV =Turn-Verein 
In der Stadt-Halle in Hilpoltstein gab es viele Mit-Mach-Stationen:
Tisch-Tennis, Hand-Ball, Basket-Ball, Klettern, Turnen.
Jeder darf mitmachen und probieren.

Der Tennis-Verein organisierte ein Special-Olympics-Tennis-Turnier. 
Bewohnerinnen, Bewohner und Mitarbeitende von Regens Wagner Zell 
nehmen an dem Turnier teil.
Sie haben viel Spaß!
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Im Oktober wurden der Land-Tag und der Bezirks-Tag gewählt.
In der Werk-Statt in Nürnberg, in der T-ENE und im Haus Don Bosco 
finden Info-Veranstaltungen statt:

•	 Es wird erklärt, was der Land-Tag und der Bezirks-Tag ist.
•	 Er werden die Programme der Parteien erklärt.
•	 Es wird erklärt, wie die Brief-Wahl abläuft.

Die ConSozial ist eine Messe in Nürnberg.

Auf der Messe treffen sich viele Leitungen aus Einrichtung, Politiker und 

Mitarbeitende aus Verwaltung.

Regens Wagner hat immer einen Stand auf der ConSozial. 

Regens Wagner Zell zeigt auf der Messe-Bühne verschiedene 

Kommunikations-Möglichkeiten. 

Martin Thanner ist hörend und spricht die Laut-Sprache.

Marcus Willam ist gehörlos und zeigt die Gebärden-Sprache.

Heike Klier spielt taubblind, Anja Schimmel-Schmidt-Zeidler ist die 

Assistentin und macht taktiles Gebärden.

Rommy Voigt gebärdet das Lied „Happy“ und viele Bewohnerinnen, 

Bewohner und Mitarbeitende machen mit. 

Jan van Geldern hat ein Video gedreht. Das Video kann man auf der 

Homepage www.regens-wagner-zell.de anschauen. 

Alle Zuschauer waren begeistert!

Politische Beteiligung Sozial-Messe ConSozial
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Wir feiern 20 Jahre ZellKultur mit 
einem Inklusiven Kultur-Tag.
In der Kultur-Bühne gab es um 
15:00 Uhr und um 19:00 Uhr 
ein tolles Programm:
•	 Hand-Theater aus Nürnberg 

(Konrad Rubin)
•	 Zeller Gebärden-Chor 
     (Johanna Maile, Finn Üßeler)
•	 Hip-Hop-Gruppe mit Kindern 
    und Jugendlichen aus Hilpoltstein 
    (Jugendhaus Lüft`n) und 
     Regens Wagner Zell 
     mit Justin Strauß
•	 Oli & Alex
•	 Pantomano Marcus Willam
•	 Papier-Theater Johannes Volkmann
Gebärden-Sprach-Dolmetscherin Marion Rexin
Adrian Trüller-Gomez und Marcus Willam führten durch das Programm.

In Hilpoltstein gibt es ein Jugend-Haus.

Das Jugend-Haus heißt Lüft´n.

In der „Lüft´n“ treffen sich Kinder und Jugendliche.

Sie spielen, kochen, basteln zusammen.

Kinder und Jugendliche von Regens Wagner Zell gehen auch in die Lüft´n.

Die hörenden Kinder und Jugendlichen lernen Gebärden.

Es ist toll – Die Kinder und Jugendliche von Regens Wagner Zell haben 

neue Freunde.

Für die Feier „ZellKultur – 20 Jahre“ üben alle Kinder und Jugendliche 

zusammen einen Tanz. 

Der Tanz-Lehrer Justin Strauß erklärt den Tanz.

Der Tanz heißt Hiphop.

Das Tanzen macht allen viel Spaß.

Der Auftritt an der Feier „ZellKultur – 20 Jahre“ gefällt allen Zuschauern.

Die Zuschauer klatschen und sind begeistert.

                  Neue Freunde                   Inklusiver Kultur-Tag
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Viele Gäste sind gekommen:
-	 Bürger-Meister aus Hilpoltstein, Thalmässing, Büchenbach und Roth
-	 Vertretung für den Landrat Ursula Klobe
-	 Schwester Gerda 
-	 Mitglieder des Stadt-Rats aus Hilpoltstein
Alle waren begeistert. Es war ein tolles Programm!

Am Nachmittag gab es Kaffee und Kuchen.
Am Abend gab es Sekt und Muffins mit Gemüse, Speck und Käse.
Alle konnten lustige Fotos zur Erinnerung machen.

                  20 Jahre ZellKultur                   Inklusiver Kultur-Tag
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Herzlichen Glück-Wunsch! 

Das Förder-Zentrum hat die Auszeichnung Umwelt-Schule in Europa 

bekommen. 

Zwei Projekte wurden ausgezeichnet:

•	 Müll vermeiden und Müll sammeln 

•	 Leben früher – heute

Wir haben Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, 
Bewohnerinnen und Bewohner gefragt:
Was macht glücklich?

Es gab Boxen: Glück bedeutet für mich:
1.	 Freunde und Familie
2.	 Gesundheit
3.	 Essen und Trinken
4.	 Freizeit und Hobby
5.	 Natur und Tiere
6.	 Arbeit und Wohnen
7.	 Glaube und Spiritualität

Jeder konnte in die Boxen 2 Nüsse werfen, um zu zeigen, 
was macht mich glücklich.
Alle Kisten war gleich voll.
Alle fanden, das war eine tolle Idee.
Alle haben viel über „Glück“ nachgedacht.

                  Umwelt-Schule in Europa Was macht glücklich?
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Am 1. Oktober feiern wir das Ernte-Dank-Fest.
Viele sind in die Begegnungs-Stätte gekommen.

Herr Nefzger und Sr. Ruth haben viel vorbereitet.
Sie zeigen, für was wir alle DANKE sagen:

•	 Obst, Gemüse, Brot, Semmeln, Kuchen…
•	 Fahrradhelm, Spielsachen, Bücher…
•	 Gemeinschaft in Familie, in Wohn-Gruppe…
•	 Freunde, Partner…

Alle Bewohnerinnen, Bewohner und Mitarbeitenden 
beten zusammen und danken Gott. 

Jede Wohn-Gruppe bringt Essen mit: Kuchen, Salat, Brot, Trauben…
Zusammen trinken wir Kaffee und teilen das Essen.
Die Gemeinschaft ist schön.
Danke Gott für das schöne Fest!

Wir feierten einen Gottes-Dienst für Menschen mit

Hör-Seh-Behinderung und Taub-Blindheit.

Wir danken Gott

•	 für Essen und Trinken

•	 Hilfe von Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

•	 für Arbeit, Lernen und Spielen

•	 für schönes Zimmer

•	 für Freunde und Familie

Menschen mit Hör-Seh-Behinderung und Taub-Blindheit können 

nicht hören und nicht sehen. 

Im Gottes-Dienst fühlen sie die Gegenstände, sie schmecken und 

riechen das Essen und Trinken.

Zum Dank an Gott legen sie ein Herz in ihre Mitte. 

Gottes-Dienst in Zell Ernte-Dank-Fest 
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Cool-Treff auf dem Fußball-Platz

Die Mitarbeiterinnen von Haus Immanuel haben ein Fußball-Training 

organisiert:

•	 Übungen zum Aufwärmen

•	 Schießen üben

•	 11-Meter-Schießen

Das war ein tolles Training! Den Jugendlichen hat es viel Spaß gemacht.

Menschen mit Hör-Behinderung aus Berlin machen in Nürnberg Urlaub.

Patrik Beck (Gruppen-Leitung der Näherei in der Werkstatt in Nürnberg) 
kennt die Mitarbeiterin aus Berlin.

Beide haben zusammen die Ausbildung in der gleichen Schule gemacht.

Patrik Beck lädt alle in die Werkstatt in Nürnberg ein.

Er zeigt ihnen die verschiedenen Arbeits-Gruppen.

Die Besucherinnen und Besucher haben sogar mitgearbeitet. 

Alle fanden es sehr interessant.

Zwischen Beschäftigten der Werkstatt und den Besuchern aus Berlin sind 
neue Freundschaften entstanden. 

Besuch aus Berlin
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„Wir haben hier Heimat gefunden“

„Heideck ist für uns Gemeinschaft“

„Wir fühlen uns sehr wohl in Heideck!“

Die Theresia-Haselmayr-Häuser in Heideck sind 20 Jahre alt.

Wir feiern zusammen Geburtstag.

Wir laden viele Menschen ein:

•	 Bewohnerinnen und Bewohner

•	 Familie und Freunde

•	 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

•	 Betreuerinnen und Betreuer

•	 Nachbarinnen und Nachbarn

•	 katholischen Pfarrer Sebastian Lesch aus Heideck

•	 Bürger-Meister Ralf Bayer von Heideck

•	 Stellvertreterin des Land-Rats Edeltraud Stadler

•	 Ehemaligen Land-Rat Herbert Eckstein

Bereichs-Leitung Markus Hackner und Gesamt-Leitung Heike Klier 

begrüßen alle Gäste.

Bewohnerinnen und Bewohner erzählen:

•	 Was ihnen in Heideck gefällt.

•	 Wie sie im THH wohnen.

•	 Was sie in ihrer Frei-Zeit machen. 

Bewohnerinnen und Bewohner danken den Nachbarn für das 

gute Zusammen-Wohnen.

20 Jahre Theresia-Haselmayr-Häuser
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Am 5. Oktober wurde die Bewohner-Vertretung in Zell, Hilpoltstein, 

Heideck und in Nürnberg neu gewählt.

Insgesamt haben 161 Personen gewählt. 

In der Bewohner-Vertretung in Zell sind 9 Personen 

und eine Vertrauens-Person:

Tobias Weiß 

(1. Vorsitzender)

Adrian Trüller-Gomez 

(2. Vorsitzender)

Konny Schwarz 

(Vertrauens-Person)

Laura Bleicher Justin Brauckmann

Roland Gerstung Bernd Holländer Alex Moosig

Tobias Müller Stefan Weinbeck

Neue Bewohner-Vertretung in Zell, Hilpoltstein und Heideck
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In der Bewohner-Vertretung in Nürnberg sind 3 Personen 

und eine Vertrauens-Person:

Michaela Kunz

(1. Vorsitzender)

Laura Gürtler

(Vertrauens-Person)

weitere Mitglieder: 

Marcel Fritsch

Jordan Chmielewska

Tag der UmweltNeue Bewohner-Vertretung in Nürnberg

Am 21. Oktober ist der Tag der Umwelt der Stadt Hilpoltstein. 

Bewohnerinnen, Bewohner und Mitarbeitende aus Zell, Hilpoltstein und 

Heideck machen mit.

Sie sammeln Müll im Wald, auf Wiesen und Feldern.

Alle sind erschrocken – sie finden viel Müll.

Alle sind traurig – viel Müll wird weggeworfen.

Der Müll im Wald, auf Wiesen und Feldern ist nicht schön.

Der Bürger-Meister von Hilpoltstein sagt allen Müll-Sammlern DANKE.

Alle bekommen Brezen und Würstchen.
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8 Bewohner und 4 Mitarbeiterinnen 
des Haus Arche fahren in den 
Bayerischen Wald. 
Sie wohnen in Bischofsreut.
Bischofsreut ist ein kleines Dorf 
im Bayerischen Wald.
Sie machen viele schöne Ausflüge:
•	 Baum-Wipfel-Pfad
•	 Wild-Gehege
•	 Gut Aiderbichl bei Deggendorf (Gnaden-Hof = Dort leben viele Tiere, 

die Hilfe brauchen: Alpakas, Enten, Esel, Frettchen, Füchse, Gänse, 
Hirsche, Honigbären)

•	 Schwimmen 
•	 Sauna-Besuch 
•	 Einkauf in der Stadt Freyung

EIN TOLLER URLAUB!

Am Sonntag, 15. Oktober 2023 war Aller-Welts-Kirchweih 

= In ganz Bayern feiern Christen die Segnung der Kirchen. 

Die Seniorinnen und Senioren der T-ENE feiern am Dienstag, 

17. Oktober ein lustiges Kirchweih-Fest.

Zum Kirchweih-Fest gehören „Küchle“ 

= süßes Gebäck aus Hefeteig

Die Seniorinnen und Senioren backen selbst die Küchle.

Die Küchle schmecken allen sehr gut.

Urlaub im Bayerischen Wald T-ENE feiert Kirchweih
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Die Arbeits-Gruppe 5 der Werkstatt in Nürnberg hat eine neue 
interessante Arbeit.
Die Beschäftigten bauen Trink-Lern-Flaschen für Babys zusammen.

Die Beschäftigten müssen viele Regeln für Sauberkeit einhalten.
Warum? Babys trinken aus der Flasche. 
•	 Haarnetz tragen
•	 Hände waschen
•	 Saubere Kleider
•	 Sauberer Arbeits-Tisch

Die neue Arbeit ist sehr interessant und macht allen Spaß!

Bald ist Advent.
Die Arbeits-Gruppe 3 in der Betriebs-Stätte Nürnberg backt Stollen. 
Stollen = ein Kuchen, der aussieht wie Brot. Er wird Weihnachten 
gegessen.
Alle lernen die Zutaten: Mehl, Butter, Marzipan, Zucker, Hefe, Rosinen…
Den Stollen essen alle Beschäftigten und Mitarbeiter der Werkstatt in 
Nürnberg.
Der Stollen schmeckt sehr gut. Die Arbeits-Gruppe 3 bekommt viel Lob.
Das Backen macht allen Spaß. Nächstes Jahr backen wir wieder! 

Weihnachts-Bäckerei Neue interessante Arbeit
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Senioren aus Zell immer dabei

Senioren-Tag des Land-Kreises am 6. September 

Der Land-Rat Ben Schwarz lädt alle Seniorinnen und Senioren nach Roth ein.

Auch die Seniorinnen und Senioren aus der T-ENE 

(Tages-Stätte für Senioren) sind dabei.

Der Gebärden-Chor singt und gebärdet mit Kindern 

aus dem Kinder-Hort von Diakoneo 

und dem Land-Frauen-Chor aus Roth.

Die Zuschauer sind begeistert.

Senioren-Tag der Stadt Hilpoltstein am 17. Oktober 

Der Bürger-Meister von Hilpoltstein Markus Mahl lädt alle Seniorinnen 

und Senioren in die Stadt-Halle ein.

Es gibt Kaffee und Kuchen.

Auf der Bühne gibt es Musik, Tanz und Vorträge.
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Gesamt-Leitung Heike Klier und alle Bereichs-Leitungen wollen wissen, 
Bewohner sind zufrieden?
Bewohnerinnen und Bewohner bekommen einen Frage-Bogen. 
Auf dem Frage-Bogen kann man ankreuzen: 
gut – halb/halb - schlecht
Bewohnerinnen und Bewohner werden gefragt:
•	 Wie ist Wohnen in Heideck, Hilpoltstein, Zell und Nürnberg?
•	 Wie ist das Zimmer?
•	 Ist das Essen in der Wohn-Gruppe oder in der Begegnungs-Stätte gut?
•	 Sind die Angebote für Frei-Zeit interessant?
•	 Unterstützen die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter gut?
•	 Funktioniert das Zusammen-Wohnen mit den anderen Bewohnerinnen 

und Bewohnern? 
•	 Können Bewohnerinnen und Bewohner selbst entscheiden? 

Ergebnisse:
•	 Wenig Bewohnerinnen und Bewohner wollen umziehen, 
     in einer anderen Stadt wohnen.
•	 Das Zimmer ist schön. Jeder kann selbst Möbel aussuchen und kaufen.
•	 Essen in der Wohn-Gruppe ist gut. Alle können entscheiden, 
     was eingekauft und gekocht wird.
•	 Wenige mögen Essen in der Begegnungs-Stätte nicht. 
     Wenige mögen mehr Fleisch, wenige mögen keine Gemüse-Suppe.
•	 Angebote für Freizeit sind interessant und machen Spaß. 
     Bewohnerinnen und Bewohner können mitentscheiden.
•	 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter unterstützen gut. 
     Manchmal sind wenig Mitarbeitende da, dann haben sie wenig Zeit.
•	 Manchmal gibt es Streit mit anderen Bewohnerinnen und Bewohnern.

Gesamt-Leitung Heike Klier und Bereichs-Leitungen danken allen 
Bewohnerinnen und Bewohner, sie haben den Frage-Bogen ausgefüllt. 
Alle werden überlegen, was kann man besser machen.

Pappenheim ist eine kleine Stadt in der Nähe von Weißenburg.

In Pappenheim hat Regens Wagner Zell ein neues Haus.

In dem Haus gibt es 7 Wohnungen: 5 Wohnungen für eine Person, 

2 Wohnungen für 2 Personen.

In den Wohnungen leben Menschen mit Hörbehinderung.

Mitarbeiterinnen der Offenen Hilfen in Nürnberg unterstützen die Bewohner.

Michael Inselsberger (Leitungen der Offenen Hilfen Nürnberg) und 

Heike Klier laden die Nachbarn, die Pfarrer und den Bürger-Meister 

von Pappenheim ein. Es gibt Kaffee und Kuchen.

Michael Inselsberger und Heike Klier wollen die Nachbarn kennenlernen. 

Sie dürfen sich das Haus und auch eine Wohnung anschauen.

Michael Inselsberger und Heike Klier wünschen sich eine gute Nachbarschaft. 

Neues Haus in Pappenheim Bewohner-Befragung
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Der Förder-Verein unterstützt die Menschen mit Behinderung 

von Regens Wagner Zell.

Am 8. Oktober war die Versammlung der Mitglieder in Zell.

An der Versammlung wurde der Vorstand gewählt:

1. Vorsitzender:  Friedrich Reiser

2. Vorsitzender:  Sonja Kraus 

Schatzmeisterin: Walburga Puff 

(Frau Puff verwaltet das Geld des Förder-Vereins).

Im letzten Jahr hat der Förder-Verein mit Geld unterstützt:

•	 Ausstattung für den Weißen Raum

•	 Ausstattung für den Softplay-Raum

•	 Busfahrt zu den Kreuzgang-Fest-Spielen nach Feuchtwangen

•	 Zeller Fuß-Ball-Mannschaft

•	 Urlaubs-Reisen 

Den Förder-Verein gibt es seit 40 Jahren.

Im Sommer haben wir den 40. Geburtstag zusammen gefeiert.

Die Bewohner-Vertretung schenkt dem Förder-Verein einen Baum 

zum Geburtstag.

Der Baum ist eine Linde.

Der Förder-Verein entscheidet, der Baum soll im Begegnungs-Park stehen.

Der Vorstand pflanzt den Baum.

Hoffentlich wird der Baum groß und stark!

Förder-Verein
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Dieses Jahr war das Franziskus-Fest wieder in der Kirche. 
Viele sind gekommen.
Franziskus (Alexander Lauber) und der Glücks-Mann 
(Marcus Willam) zeigen:
Was schenkt Glück?

•	 Natur schenkt Glück
•	 Ruhe und Entspannung schenken Glück
•	 Gemeinschaft schenkt Glück
•	 Genießen schenkt Glück

Für alle Kinder, Jugendlichen und Erwachsenen gibt es Hamburger 
und Eis zum Abend-Essen.

Am 12. Oktober war Konfirmation für die Schülerinnen und Schüler 
des Förder-Zentrums in der Zeller Kirche.
Konfirmation = Evangelische Jugendliche werden gesegnet.
Konfirmiert wurden:
•	 Jonathan Glossner
•	 Silvana Meinert
•	 Maximilian Aßmann
•	 Rafael Janocha
•	 Leonie Domke
Aus Nürnberg kommt Pfarrerin Cornelia Wolf (evangelische 
gebärdensprachliche Kirchen-Gemeinde in Bayern)  
Anna Schöfberger = Lehrerin im Förder-Zentrum unterstützt 
Pfarrerin Cornelia Wolf im Gottes-Dienst.
In der Schule haben die Schülerinnen und Schüler viel über Gott 
und Jesus gelernt.
Es war ein fröhlicher Gottes-Dienst.
Viele Familien sind gekommen.
Nach dem Gottes-Dienst bekommen alle Trinken und unterhalten sich.

Wir feiern Konfirmation Franziskus-Fest “Glück”
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Gertraud Harrer 
* 08.01.1951  + 15.10.1023

Frau Harrer arbeitet von 1. April1972 bis 31. Dezember 2013 

in der Verwaltung in Zell.

Frau Harrer war mit Hans Harrer verheiratet.

Hans Harrer war Haus-Meister in Zell.

Viele kennen Hans und Gertraud Harrer.  

Viele sind traurig, Gertraud Harrer ist gestorben.

Aller-Heiligen: Jedes Jahr ist eine 

Erinnerungs-Feier in der Begegnungs-Stätte.

Wir denken an verstorbene Bewohnerinnen und Bewohner, 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter.

Wir denken auch an die Verstorbenen in unseren Familien.

Sr. Ruth und Herr Nefzger erzählen eine Geschichte. 

In der Geschichte geht es um Tod und Trauer.

Sr. Ruth und Herr Nefzger zeigen Bilder von Bewohnerinnen und 

Bewohner, Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, die 2023 verstorben sind. 

Viele haben Bilder von verstorbenen Freunden und Familie mitgebracht. 

Alle stellen für die Verstorbenen eine Kerze auf. 

Zusammen beten wir für die Verstorbenen.

Zum Schluss gebärden wir das Lied: 

Gott ist ewig, Gott ist nahe, Gott ist Licht.

Wir trauernWir denken an die Toten
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Im Oktober waren Wahlen in Bayern: 
•	 Bezirks-Tags-Wahl
•	 Land-Tags-Wahl 
Der Bezirks-Tag hat einen neuen Präsidenten (= leitet den Bezirks-Tag) 
gewählt. 
Der neue Bezirks-Tags-Präsident heißt Peter Daniel Forster (CSU). 
Peter Daniel Forster besucht Regens Wagner Zell.
Er kommt mit seinem Vertreter Sven Ehrhardt (SPD) und 
der Bezirks-Rätin Cornelia Griesbeck (CSU).
Gesamt-Leitung Heike Klier trinkt mit dem Besuch einen 
Kaffee im Dunkel-Café. 
Sie sprechen über die Wünsche und die Probleme von Regens Wagner Zell. 

Direktor Rainer Remmele hat Sandra Köppel 
und Bewohnerinnen und Bewohner nach Dillingen eingeladen.
Warum?
In Dillingen wurde ein neues Haus gebaut. 
Im neuen Haus sind viele Büros, 
auch das Büro von Direktor Rainer Remmele.
Sandra Köppel (Kunst-Therapeutin) 
und Bewohnerinnen und Bewohner 
aus Zell haben Bilder gemalt. 
Die Bilder hängen im Treppen-Haus 
und in den Büros im neuen Haus.
Direktor Rainer Remmele bedankt 
sich für die schönen Bilder.
Direktor Rainer Remmele zeigt 
allen das neue Haus.
Direktor Rainer Remmele lädt alle 
zum Mittag-Essen ein.

Ausflug nach Dillingen Besuch Bezirkstags-Präsident
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Viele Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter gehen in Schulen und auf Messen.
Sie erklären, was Regens Wagner Zell ist. 
Sie erklären, wie man Ausbildung bei Regens Wagner Zell machen kann.
Heike Klier sagt allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter danke für die 
Unterstützung.
Besonders dankt Heike Klier Peter Münch, der die Besuche in den 
Schulen organisiert.

BFZ Praxis-Börse Nürnberg
Info-Tag Real-Schule Roth
Tag der offenen Tür FAKS Altdorf
Berufs-Info Real-Schule Hilpoltstein 
Berufe-Nachmittag ASM
BfZ Berufs-Info
Berufe-Markt Wendelstein
Hochschul-Praxis-Tag in Zell
Lehr-Stellen-Börse Hilpoltstein
BoysDay
MUBIK 1 + 2
Nacht der Ausbildung
Fach-Akademie Altdorf
Job-Börse Freystadt
ASM Roth
Berufs-Parcours Treuchtlingen
Berufs-Parcours ASMS
Praxis-Börse KU Eichstätt
Fach-Akademie Ingolstadt
Stellen-Börse Fach-Akademie Eichstätt
Praxis-Tag TH Nürnberg

Internationaler Tag der Gebärden-SpracheWir suchen neue Mitarbeitende

Am 23. September ist der Internationale Tag der Gebärden-Sprache:

•	 Werbung für die Gebärden-Sprache.

•	 Zeigen, Menschen mit Hör-Behinderung brauchen die 

     Gebärden-Sprache.

Heike Klier (hörend), Marcus Willam (gehörlos), Rommy Voigt (gehörlos) 

drehen ein Video.

In dem Video sieht man, dass Gebärden-Sprache wichtig ist.

Das Video können alle anschauen. 

Es ist auf der Homepage von Regens Wagner Zell. 
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Im Sommer war das Spiel- und Sport-Fest in Roth.
Der Land-Rat und die Bundes-Wehr haben das Fest organisiert.
Viele Bewohnerinnen und Bewohner aus Zell, Hilpoltstein und Heideck 
sind nach Roth gefahren. 
Es gab viele Stationen:
•	 Laufen
•	 Weit-Springen
•	 Ball werfen
•	 Welt-Kugel rollen
•	 Fuß-Ball-Spielen
Es gab auch einen Luft-Ballon-Wett-Bewerb:
•	 Auf eine Karte wurde Name und Adresse geschrieben. 
•	 Der Zettel wurde an den Luft-Ballon gebunden.
•	 Den Luft-Ballon ließ man fliegen.
•	 Später wurde vielleicht Karte gefunden. 
•	 Karte wurde vielleicht mit der Post an das Land-Rats-Amt geschickt.
•	 Von 9 Bewohnerinnen und Bewohnern von Regens Wagner Zell wurde 
     die Karte zurück-geschickt.
•	 Land-Rat Ben Schwarz hat alle eingeladen.
•	 Sie bekommen ein Buch und eine Seife.
•	 Land-Rat Ben Schwarz macht auch eine Spende an Regens Wagner Zell
•	 Regens Wagner Zell bekommt 500 Euro.
Vielen Dank Land-Rat Ben Schwarz für das tolle Spiel- und Sport-Fest 
und die Spende. 

Trödel-Markt = Verkaufen von alter Kleidung, Spielen, Büchern, 

Video-Kassetten, Filmen, Taschen …

Regens Wagner Zell hat einen Arbeits-Kreis „Umwelt-Pädagogik“.

In dem Arbeits-Kreis sind Mitarbeitende aus Zell, Heideck und Hilpoltstein.

Sie überlegen, wie kann man Umwelt schützen.

Der Arbeits-Kreis Umwelt-Pädagogik organisiert einen Trödel-Markt.

Der Trödel-Markt ist in der Begegnungs-Stätte in Zell. 

Bewohnerinnen und Bewohner, Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter können 

alte Gegenstände verkaufen.

Viele Bewohnerinnen und Bewohner und Mitarbeitende sind gekommen.

Die Begegnungs-Stätte war voll.

Der Arbeits-Kreis verkauft Kaffee und Kuchen.

Das Geld wird an den Förder-Verein gespendet. 

Der 1. Zeller Trödel-Markt in der Begegnungs-Stätte war ein voller Erfolg.

1. Zeller Trödel-MarktLuft-Ballon fliegt weit
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Das Schwarz-Licht-Theater 
spielte eine Geschichte: 
Das Dschungel-Buch

Es geht um einen Jungen.
Sein Name ist Mogli.
Mogli lebt im Dschungel.
Mogli lebt nicht mit Menschen.
Mogli lebt mit Tieren.

Zum Beispiel:
Mit dem Bären Balu.
Mit dem Wolf Akela.

Es gibt noch andere Tiere:
•	 Einen Tiger
•	 Einen Panther
•	 Viele Affen
•	 Viele bunte Vögel
•	 Viele Elefanten

Das Schwarz-Licht-Theater sind 4 Mitarbeiterinnen und 5 Menschen 
mit Hör-Behinderung.
Sie arbeiten in der Förder-Stätte oder Werkstatt
oder gehen in die T-ENE (Tages-Stätte für alte Menschen). 

Die Schau-Spieler haben viel geübt.
Das Theater spielen ist schwer. 
Jeder Schau-Spieler muss sich viel merken: 
Was muss ich machen?

Viele Kinder und Eltern waren im Theater.
Die Zuschauer haben geklatscht und gejubelt.
Das Theater hat ihnen sehr gut gefallen.

Die Stadt Hilpoltstein hat ein Ferien-Programm.

Ferien-Programm = viele verschiedene Angebote für Kinder und 

Jugendliche in den Sommer-Ferien.

Regens Wagner Zell macht mit.

Regens Wagner Zell lädt Kinder und Jugendliche nach Zell in das 

Kunst-Atelier ein.

5 Kinder aus Hilpoltstein und 4 Kinder mit Hör-Behinderung aus der 

Tages-Stätte machen mit.

Sie lernen zusammen Gebärden.

Sie malen Bilder mit Gebärden.

Alle haben viel Spaß! Das sind tolle Ferien!

Ferien-Programm im DschungelFerien-Programm im Kunst-Atelier
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Menschen mit und ohne Behinderung haben ein Recht auf Bildung!

Die Beschäftigten in der Förder-Stätte wollen viel lernen. 

Die Mitarbeitenden der Förder-Stätte haben einen Bildungs-Plan für die 

Förder-Stätte entwickelt. 

Bildungs-Plan = aufschreiben, was wird gelernt:

•	 Papier machen

•	 Arbeiten mit Holz

•	 Gesundes Essen und Trinken

•	 Angebote zum Riechen, Fühlen, Schmecken

Die Mitarbeitenden schreiben auf, was jeder gelernt hat.

Am Ende bekommen die Beschäftigten ein Zertifikat.
Zertifikat = Zeugnis, aufschreiben, was jeder gelernt hat. 

Beschäftigte der Förder-Stätte machen selbst Fotos. 

Sie bekommen eine Kamera oder ein Tablet.

Sie fotografieren, was ihnen gefällt. 

Es sind tolle Fotos geworden. 

Ein paar Fotos kann man anschauen. 

Sie hängen im Gang zur Begegnungs-Stätte.

Foto-Projekt MEIN BLICKBildungs-Plan der Förder-Stätte
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Viele Schulklassen besuchen Regens Wagner Zell:
•	 Mittel-Schule Hilpoltstein
•	 Comenius-Schule vom Auhof
•	 Grund-Schule Hilpoltstein
•	 Pflege-Schule von Kolping (Ausbildung Kinder-Pflege)

Die Schülerinnen und Schüler lernen Regens Wagner Zell kennen:
•	 Wanderung mit den Ziegen
•	 Spielen im Begegnungs-Park
•	 Gebärden lernen
•	 Schmeck- und Fühl-Pfad
•	 Singen und Gebärden „Ich bin ich“ 
•	 Malen und Basteln

Am Buß- und Bettag (Mittwoch, 22. November) ist keine Schule.
Regens Wagner Zell hat Schülerinnen und Schüler aus Schulen in Roth, 
Hilpoltstein, Freystadt und Allersberg nach Zell eingeladen.
Wir haben ein tolles Programm vorbereitet: 
•	 Klettern in der Schul-Turnhalle 
•	 Gebärden lernen
•	 Reiten im Pferde-Hof
•	 Kunst im Atelier
•	 Im Dunkel-Café blind essen und trinken 
Bewohnerinnen und Bewohner und Mitarbeitende haben unterstützt:
•	 Gebärden erklärt
•	 Klettern gezeigt
•	 Dunkel-Café bedient
•	 Reiten gezeigt
•	 Zusammen gemalt und gebastelt
Die Schülerinnen und Schüler fanden das Programm toll.
Sie wollen nächstes Jahr wiederkommen.
Vielen Dank allen Bewohnerinnen und Bewohnern, 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, die geholfen haben.

Besuch von Schul-Klassen Action-Tag für Schüler
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Die Zeller Fuß-Baller spielen gegen Weißenburger Werk-Stätten 

der Lebens-Hilfe.

Die Zeller Fußball-Gruppe hat das Spiel mit 5:2 verloren. 

Alle hatten trotzdem viel Spaß!

Am 14. Oktober 2023 waren die Zeller Fußballer auf einem 

großen Turnier in Regensburg. 

Es war die Bayerische Inklusions-Fußball-Meister-Schaft 

= Menschen mit und ohne Behinderung spielen zusammen Fuß-Ball.

Es waren 12 Mannschaften 

aus ganz Bayern.

Von Regens Wagner Zell waren 

2 Mannschaften dabei.

Die 1. Mannschaft hat den 

6. Platz gewonnen.

Es hat den ganzen Tag geregnet, 

doch trotzdem hatte alle Zeller 

Fuß-Baller viel Spaß.

Freundschafts-Spiel Bayerische Meister-Schaft
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Bei Regens Wagner Zell gibt es einen Arbeits-Kreis „Gesunde Runde“.
Regens Wagner Zell möchte, Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
bleiben gesund.
Der Arbeits-Kreis organisiert gesunde Angebote für Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeite.
Am Mittwoch, 21. September und Donnerstag, 22. September waren in 
Zell und am Mittwoch, 11. Oktober in Nürnberg Gesundheits-Tage für 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter.
Es gab viele Angebote:
•	 Vortrag zum Thema „Stress“
•	 Hand-Massage
•	 Spaziergang mit Esel und Alpakas
•	 Kaffee und Gespräche mit Seel-Sorge Sr. Ruth und Wolfgang Nefzger
•	 Messungen des Blut-Drucks
•	 Traum-Reise zur Entspannung
•	 Gymnastik für den Rücken
•	 Gesundes Essen und Trinken 

Es gibt neue Kurse für Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter:

•	 Rücken-Schule

•	 Yoga-Kurse 

Gesundheits-Tage 
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Die Eltern der Schülerinnen und Schüler haben einen neuen Eltern-Beirat 
gewählt.
Was ist der Eltern-Beirat?
•	 Er unterstützt die Eltern bei Problemen mit der Schule.
•	 Er spricht mit Schul-Leitung Annette Holtmeier und Gesamt-Leitung 

Heike Klier
•	 Er organisiert Feste für die Schülerinnen und Schüler und für die Eltern.

Mitglieder des neuen Eltern-Beirats:
Matthias Strößner (1. Vorsitzender)
Heike Biro (Stellvertreterin)
Nicole Adamski
Ramona Fischl
Irina Monnée
Susanne Saffer
Stefanie Seefried 
Karin Simon.

Annette Holtmeier und Heike Klier gratulieren allen und freuen sich auf 
die gute Zusammen-Arbeit.

Oktober-Fest in der Berufs-SchuleNeuer Eltern-Beirat im Förder-Zentrum
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Was ist ein Dunkel-Café?

•	 Im Dunkel-Café gibt es kein Licht.

•	 Es ist alles schwarz.

•	 Man kann nichts sehen.

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter frühstücken im Dunkel-Café.

Es ist komisch. Man kann das Essen nicht sehen. 

Man muss viel tasten und fühlen.

Viele Kinder, Jugendliche und Erwachsene mit Hör-Behinderung 

besuchen das Dunkel-Café.

Das ist schwer. Im Dunkeln kann man die Gebärden nicht sehen. 

Die Gebärden müssen gefühlt werden. 

Stefan Nester (Heilpädagoge in der Förder-Stätte), Johanna 

Ehrenfels (Heilpädagogin bei den Kindern), Vicky Graumüller 

(Sozialpädagogin bei den Kindern), Jan van Geldern (Heilpädagoge für 

Menschen mit Hör-Seh-Behinderung) helfen allen. 

Sie führen alle in das Dunkel-Café. Sie bringen das Essen und das Trinken. 

Schreiner Alexander Gschrey hat das Dunkel-Café gebaut. 

Das war viel Arbeit.

Gesamt-Leitung Heike Klier sagt allen vielen, vielen Dank.

Menschen mit Hör-Seh-Behinderung treffen sich im Café in der Stadt Roth.

Es ist ein Angebot der Offenen Hilfen Nürnberg.

Danach besuchen alle den Weihnachts-Markt in Roth.

Es war ein sehr schöner Ausflug. 

Einladung in das Dunkel-CaféAusflug nach Roth
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Die Küche hat einen neuen Bus.

Der Bus hat einen Elektro-Motor = E-Bus.

Der E-Bus tankt Strom. 

Elektro-Motor ist gut für die Umwelt.

Mit dem neuen Bus wird das Essen in die Förder-Stätte, in die Werkstatt, 

in den Sonnenhof und in die Berufs-Schule gefahren. 

15 Mitarbeitende der Consors-Bank unterstützen einen Tag den 

Technischen Dienst in Zell. Sie helfen:

•	 dem Maler

•	 dem Elektriker 

•	 dem Schreiner

•	 bei der Pflege des Begegnungs-Parks.

Neuer E-Bus für die KücheWir sagen Danke
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Bei Regens Wagner Zell arbeiten Männer und Frauen im Ehren-Amt.

Ehren-Amt = helfen, aber keinen Lohn bekommen.

Die Männer und Frauen unterstützen die Bewohnerinnen und Bewohner:

•	 Spazierengehen

•	 Schwimmbad besuchen

•	 Essen gehen

•	 Einkaufen …

Bereichs-Leitung Peter Münch und Gesamt-Leitung Heike Klier laden die 

Männer und Frauen ein.

Sie gehen zusammen Abend-Essen im Gasthaus Bögl in Hilpoltstein.

Heike Klier dankt allen für die tolle Unterstützung.

Was ist der Beirat an der Einrichtung?

•	 Im Beirat sind Eltern und Betreuer von Bewohnerinnen und Bewohner 

von Regens Wagner Zell.

•	 Der Beirat hilft den Eltern bei Problemen.

•	 Der Beirat spricht mit Gesamt-Leitung Heike Klier.

•	 Der Beirat informiert Eltern über neue Gesetze und Regelungen.

•	 Der Beirat vertritt die Bewohnerinnen und Bewohner.

Mitglieder des neuen Beirats an der Einrichtung:

Friedrich Reiser (1. Vorsitzender)

Walburga Puff (2. Vorsitzende)

Tabea Arnold (Schriftführerin = schreibt Protokolle)

Sonja Krause

Christian Lang

Gerhard Ramminger

Hans-Jörg Schwarz 

Heike Klier gratuliert allen zur Wahl und freut sich auf die gute 

Zusammen-Arbeit.

Neuer Beirat an der Einrichtung Ehren-Amt
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40 Jahre
Stefan Malissek
Tobias Rosenberger
Manfred Schollerer
Kerstin Warthona 

50 Jahre
Eva-Maria Geith

60 Jahre
Luise Krieger

70 Jahre
Marianne Nachtmann

10 Jahre
Patrik Edenharder
Justin Hollerieth
Maya Kraus
Michelle Noglik
Michael Morgenroth
Roksana Plenna
Ali Reza Rezai
Shiba Rezai
Sindy Rose
Julia Stroe
Dennis Süring

20 Jahre
Sigrid Dotzel
Samantha Hönsch
Klaus Seeger
Dorothee Waibel

30 Jahre
Ursula Höpfner
Sascha Zelck

10 Jahre
Anna Belohlava
Lucas Borlinghaus
Klara Ehrl
Monika Emmerling
Karl Fischer
Maria Foistner
Katharina Hertle
Silvia Herzog
Burkard Hochmuth
Stefanie Hörath
Sandra Hussendörfer
Susanne Jung
Rosalinde Kirschner
Maria Maurer
Helga Reichert
Ingo Rittmann
Julia Sanchez
Andrea Schmidt
Walburga Schneider
Anna Schöfberger
Christina Schraufstetter
Rita Steigleder
Rosa Steigleder
Monika Steiner
Anna-Sophie Walter

25 Jahre
Elvira Betz
Karl-Heinz Heim-Irro
Sonja Kießling
Roswitha Lang
Birgit Maisl
Martin Roth
Edith Schuster
Schwester Christiana
Bernd Szakadics
Thomas Weiß
Birgit Wittmann

30 Jahre
Claudia Dengg
Elke Mück
Manuela Mühlig
Kornelia Schwarz

35 Jahre
Helga Bauch
Gabriele Fischer
Ulrike Flory
Richard Struller
Willi Wolfert

40 Jahre
Andrea Jank
Erika Paulus
Sabine Walter
Elisabeth Tempelmeier

Altersteilzeit & Rente 
Konrad Käsbatzinger-Keil (ATZ)
Rita Kerling (ATZ)
Maria Gerzen
Ritta Kispert
Helga Pauckner
Astrid Petz
Anna-Maria Streb

Bewohner-Ehrung Mitarbeiter-Ehrung
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Elvira Betz arbeitete vom 1. Januar 1998 bis 30. September 2023 in der 

Werkstatt in Zell.

Elvira Betz organisierte immer den Oster- und Weihnachts-Basar.

Elvira Betz half auf der Werkstatt-Messe und der ConSozial.

Elvira Betz bastelte, spielte und malte mit den Beschäftigten in der Werk-

statt in Zell.

Elvira Betz ist jetzt in Rente.

Gesamt-Leitung Heike Klier und Werkstatt-Leitung Willi Wolfert bedanken 

sich bei Elvira Betz für ihre tolle Arbeit. 

Sie wünschen ihr alles Gute, Gesundheit und Gottes Segen.

Wir sagen Danke

Herbert Eckstein war 26 Jahre Land-Rat.

Er besuchte oft Regens Wagner Zell.

Jetzt ist Herbert Eckstein nicht mehr Land-Rat.

Gesamt-Leitung Heike Klier dankt Herbert Eckstein für seine 

Unterstützung.

Heike Klier wünscht Herbert Eckstein alles Gute, Gesundheit und 

Gottes Segen.

Heike Klier hofft, Herbert Eckstein besucht oft Regens Wagner Zell. 

Wir sagen auf Wieder-Sehen
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Hörluchs unterstützt Regens Wagner Zell.
Wer ist Hörluchs?
Hörluchs ist eine Firma aus Hersbruck.
Hörluchs macht Hör-Geräte.

Warum bekommt Regens Wagner Zell Spende von Hörluchs?
Thomas Meyer ist Chef von Firma Hörluchs. 
Thomas Meyer mag Kindern mit Hör-Behinderung helfen.
Thomas Meyer gibt Geld für Kinder mit Hör-Behinderung in Deutschland 
und im Kongo (Afrika).
Für die Kinder und Jugendlichen bekommt Regens Wagner Zell eine 
Spende von Hörluchs.

RTL „Wir helfen Kindern“ unterstützt Regens Wagner Zell
RTL = ein Fernseh-Kanal
RTL sammelt vor Weihnachten Geld.
Mit dem Geld hilft RTL Kindern und Jugendlichen auf der ganzen Welt.

Hubert und Renate Schwarz wohnen in Büchenbach
Hubert und Renate Schwarz haben eine Stiftung.
Stiftung = Sammeln von Spenden, um Menschen zu helfen.
Die Hubert und Renate Schwarz Stiftung sammelt Geld.
Mit dem Geld unterstützen sie Kinder mit und ohne Behinderung.
Die Hubert und Renate Schwarz Stiftung bekommt jedes Jahr Geld von RTL.
Einen Teil des Geldes will Hubert und Renate Schwarz 
Regens Wagner Zell geben.
Mit dem Geld will Regens Wagner Zell die Kommunikation besser machen:
•	 Neue Tablets kaufen
•	 Neue Kamera kaufen – mit der Kamera können viele Videos gemacht 

werden
•	 Neuer Zeller Fernseh-Kanal
•	 Neue Mikrofone
•	 Neuen großen Bild-Schirm für die Begegnungs-Stätte und die FörderStätte. 

Kinder, Jugendliche und Erwachsene können sich informieren. 
Gesamt-Leitung Heike Klier dankt RTL und Hubert und Renate Schwarz 
für die Spende!

Regens Wagner Zell bekommt auch Spende von Swen Heckel 
(Vorstand Raiffeisenbank im Nürnberger Land eG), Bernd Strauß 
(Vorstand Raiffeisenbank im Nürnberger Land eG).
Warum?
Hörluchs und Raiffeisenbank Nürnberger Land eG arbeiten zusammen. 
Raiffeisenbank mag auch Kinder mit Hör-Behinderung unterstützen.
Gesamt-Leitung Heike Klier ist zu einem Firmen-Fest von Hörluchs eingeladen.
Heike Klier bekommt 1000 Euro von der Raiffeisenbank.
Heike Klier dankt Sven Heckel und Bernd Strauß für die Spende!

Firma Hörluchs Hubert und Renate Schwarz Stiftung
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Regens Wagner Zell bekommt Spende von Firma Spectris.
Wer ist Firma Spectris? 
•	 Firma Spectris ist eine sehr, sehr große Firma = Konzern
•	 Firma Spectris arbeitet in Deutschland und in vielen anderen Ländern 

auf der Welt.
•	 Firma Spectris macht viele technische Geräte: für Autos, für Medizin, 
    für Windräder…

Warum gibt Firma Spectris Regens Wagner Zell Geld?
•	 Firma Spectris unterstützt viele Menschen auf der ganzen Welt mit 

Geld.
•	 Herr Wiedmann arbeitet bei Firma Spectris in Deutschland.
•	 Herr Wiedmann hat einen Sohn. Sein Sohn wohnt bei Regens Wagner 

Zell.
•	 Firma Spectris und Herr Wiedmann mögen Regens Wagner Zell unter-

stützen.

Firma Spectris gibt Regens Wagner Zell 1000 Euro.
Regens Wagner Zell kauft ein Tablet.
Herr Wiedmann bringt das Geld.
Gesamt-Leitung Heike Klier dankt Herrn Wiedmann und der Firma Spectris 
für die Spende.

Wir sagen Danke Weihnachts-Märkte 
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In den Zeller Werkstätten
gibt es 4 Wochen einen kleinen 
Weihnachts-Markt.
Beschäftigte und Mitarbeitende 
haben für den Weihnachts-Markt 
viel vorbereitet.
Es gibt viele schöne Sachen 
für Weihnachten.
Die Zeller Werkstätten freuen 
sich über viele Besucherinnen 
und Besucher.

Wir feiern Sankt Martin Kleiner Weihnachts-Markt 
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Das Seel-Sorge-Team überlegt ein neues Jahres-Thema.
Das neue Jahres-Thema für 2024 ist: 

unPERFEKT - na und?!
FALSCH – nicht schlimm

Wir sind Menschen. 
Menschen machen Fehler.
„Falsch machen“ ist nicht schlimm.
Wichtig! 
•	 Wir sehen Fehler.
•	 Wir lernen aus Fehlern.
•	 Wir machen das nächste Mal richtig.
•	 Wir entschuldigen für Fehler.

Gott sieht: Menschen machen Fehler.
Gott verzeiht Fehler. 

Bei Instagram von Regens Wagner Zell gibt es ein Gewinn-Spiel.
Viele wollen den Haupt-Preis gewinnen. 
Der Haupt-Preis ist ein schöner Advents-Kranz aus den Zeller Werkstätten.
Viele machen mit.
Alle Namen kommen in eine Los-Topf.
Mario Ruider zieht die Gewinnerin.
Magdalena Hauke gewinnt. 
Magdalena Hauke ist Mitarbeiterin in Gruppe Reiterhof.
Magdalena Hauke freut sich sehr über den Advents-Kranz.

Advents-Kranz gewonnen Neues Jahres-Thema
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Zeller Hausfasching
Dienstag, 6. Februar 2024

Inklusives Pferdehof-Café 
Samstag, 2. März 2024  14:00 - 16:30 Uhr

Inklusives Pferdehof-Café
Samstag, 4. Mai 2024  14:00 - 16:30 Uhr

Sommerfest
Sonntag, 9. Juni 2024

Inklusives Pferdehof-Café
Samstag, 13. Juli 2024  14:00 - 16:30 Uhr

Inklusives Pferdehof-Café
Samstag, 12. Oktober 2024  14:00 - 16:30 Uhr

Hands up - Kulturfabrik Roth
Samstag, 19. Oktober 2024

Inklusives Pferdehof-Café 
Samstag, 7. Dezember 2024  14:00 - 16:30 Uhr

Lisa-Maria Maier
hat eine neue Aufgabe. 
Sie ist jetzt Sozialpädagogischer Fachdienst 
im Bereich Wohnen Nürnberg.
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